
Rechenschaftsbericht März 2023 

Beim Landes-Asten-Treffen (LAT) war erneut die Semesterticket Problematik Thema, wozu 
es inzwischen ein Rechtsgutachten gibt. In Zukunft können Rechtsstreitigkeiten zu dem 
Thema aufkommen. Es gab in Aachen eine große Demo und es soll ein Treffen mit Ina 
Brandes geben. Die Harmonisierung von Semester- und Schulferien wurde ebenfalls 
thematisiert. Zudem wird es eine dritte Stelle für die LAT-Koordination geben, für die 
Neuwahlen ist ein Wahl-LAT für den 31.5.2023 anberaumt. 
  
Im „freien zusammenschluss von student*innenschaften“(fzs) fand die 
Mitgliederversammlung statt. Der Nachtragshaushaltsplan wurde beschlossen sowie der 
Vorstand und der KPA entlastet. Zudem standen verschiedene Wahlen an. Es wurden einige 
Anträge behandelt, unter anderem eine Solidarisierung mit den Aufständen im Iran, 
Forderungen zum 9€ Ticket, Bekämpfung von Transfreindlichkeit an Hochschulen und 
verschiedene Anträge, die auf die Probleme von Studierenden hinweisen, z.B. Wohnungsnot 
und studentische Armut. Außerdem hat ein HoPo Einstiegsseminar stattgefunden. 
  
Die Beratung steht weiterhin zur Verfügung und ist dem Tagesgeschäft nachgegangen. Ein 
neuer Flyer, in dem die Beratungen des AStA vorgestellt werden ist in Kooperation mit dem 
Sozialreferat in Planung. Im Zuge dessen soll auch der Vorstellungstext auf der Website 
überarbeitet werden. 
  
Im Bonner Bündnis gegen Rechts arbeiten wir weiterhin mit. Es gab erneut Treffen, bei denen 
Texte über rechte Strukturen in Bonn erstellt und anschließend veröffentlicht wurden. 
  
Die Planung des Festival contre le racisme (FCLR) läuft weiter und es gab erneut Treffen mit 
verschiedenen Gruppen. Die Veranstaltungen wurden vorbereitet sowie die entsprechenden 
Finanzanträge, welche im Studierenden Parlament und bei der GAS im April eingereicht 
werden sollen. Wir als Referat sind an der Organisation der Treffen und den ersten 
Absprachen mit der Alten VHS beteiligt und werden als Referat eine Veranstaltung zum fclr 
beisteuern. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Elena Jansen (Referentin für Hochschulpolitik) 


